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(Danke, Oli!) 
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Mob von eigenen Klonen besiegt! 
Wasa mit innovativem Aktionskonzept 
Fleischpeitsche erleidet erste Saison-

Niederlage 
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Goblin-CUP Viertelfinale 
Die besten 8 Mannschaften nach diesem DST haben sich für den Goblin-CUP 
qualifiziert, und es ergeben sich folgende Paarungen für das Viertelfinal-Hinspiel: 
 
Grunzer Regiment I vs. TSV Wacker Wurmloch 
Fleischpeitsche Orkhausen vs. OVQuaint Stinkers 
WASA Wombats United vs. A.D. Wild Tigers 
D.E.R. Mob vs. NABU Giftstachel 
 
Olis Trainer ist noch auf Seminar – für das Pokalspiel darf er allerdings seinen Original-
Trainer leihweise einsetzen. 
 
Herzlich willkommen, 5er Trainer Gerard Depardieu! 
Der FC Rübennasenhausen freut sich über die heile Wiederkehr des nun erstarkten 
Trainers Gerard Depardieu – der auch bereits diesen DST gecoacht hat. Viel Glück 
wünscht der OCWV! 
 
Klarstellung Neuauswertung ADW – FKV vom 2. ST 
War kleiner Fehler meinerseits, ich hatte ins Forum 5:1 geschrieben, ist aber nur 4:1. Na 
ja. 
 
Kompletter Mannschaftsbericht vom DST 01/02 
Es gab ja einige Neuauswertungen – zur besseren Verfolgung für den, den es interessiert 
(gibt nur einen Spieler namens O.P.) habe ich den kompletten Mannschaftsbericht 



nochmal weiter hinten abgedruckt. Nicht verwechseln mit dem vom heutigen DST. Ich 
hoffe, das geht... 
 
Oger Ugu und Fleischpeitschen-Seminare 
Manchmal machst Du mir Angst, Oli: Manager Papp hat erkannt, daß die neue 
Mannschaft „Fleischpeitsche Orkhausen“ ja einen Oger namens Oger Ugu (#268) von 
Rot-Weiß Orkhausen übernommen hat. Der bleibt natürlich Oger, auch wenn der Rest 
des Teams alle Orks sind... ich mußte da echt zweimal hinschauen. Aber Oli hat recht. 
Der zweite Punkt betraf ein paar Unstimmigkeiten von Stufen, die im Mannschaftsbericht 
richtig abgedruckt waren aber im Seminarbericht falsch. Also, #255 und #269 waren im 
Seminarbericht mit falschen Stufen abgedruckt, da mir Ingo die falsch ins ZAF 
reingeschrieben hatte. Laut Ingo sollte #255 Stufe 5 haben (real 6), #269 aber Stufe 6 
(real 10). Es ist aber nichts passiert: #255 bekam zwar einen Stufenpunkt dazu, damit 
waren sie dann bei Stufe 6 (die sie sowieso schon hatten), und #269 hatte keine 
Stufenpunkte gewonnen, nicht als Stufe 6, nicht als Stufe 10. Anders wäre es gewesen, 
hätte Ingo #255 beispielsweise mit Stufe 7 angemeldet und 2 Stufenpunkte 
dazugewonnen und wäre fortan als Stufe 9 unterwegs gewesen. Aber das war ja nicht der 
Fall. 
Fazit: danke für den Hinweis, Oli, aber alles ist gut. Fleischpeitsche kommt um eine 
Neuauswertung herum. 
 
Steuern 
Gemäß Olis Anregung erhebt der OCWV Steuern auf alle Vermögen über 10 Mio 
Dukaten – oder zumindest auf den Teil, der 10 Mio übersteigt. Das betrifft FKV 
Longhorn (ein wenig) und die Grunzer (ein wenig mehr). Aber wie schrub moch 
Gottkaiser RIPley in seinem Epos „Der Ork“? Es sind schlimme Zeiten, da muß jeder ein 
wenig geben. Vielen Dank an Longhorn und die Grunzer für soviel Bescheidenheit. 
 
Aktionen 
Ansonsten zeigen die Aktionen in diesem Orkan wieder einmal, wie wertvoll Aktionen 
sind. Ich finde das superprima, daß Ihr soviel schreibt, Leute, da bin ich auch gerne 
gewillt, das so stark wie möglich zu berücksichtigen. Hier nochmal eine kurze 
Zusammenfassung: 

1. Die Grunzer klonen eine gesamte Mannschaft: den Mob; 
2. NABU Elfen nutzen die Künste des Chirogen Dr. Schnibbel sowie mehr oder 

weniger geschicktes Übertreten der Zeitzonen zur Verjüngung. 
3. Neue Helden sind geboren bei Longhorn. 
4. WASA Wombats beschreibt ein wahres Cocktail von Aktionen in übersichtlichewr 

Zusammenfassung, einen „To-Do-Guide“ für Aktionen. Ein kleiner Wink mit 
dem Zaunpfahl für den einen oder anderen, der sich bisher vielleicht einfach noch 
nicht getraut hat, eine Aktion zu schreiben ;-) 

 
 

 



 

Vierter ZAT 2011/2012: 

Freitag, 14.10.11 
 

 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 



  



  



 

Korrigierter Bericht 01./02. DST folgt 



  



  



 
 

 

 

 

 



Kuni, der freundliche Hüter des Heiligen 
Grals des ORC CUPs, zu Besuch beim 
Gottkaiser 
 
Vielleicht ja ab nächster Saison wieder? Der Drachen-CUP 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hier Seber-Abtropf-Region: X 



 DAS   G R Ü N E  BLATT 
 
 Nr. 8 
 
Das umweltbewusste Vereinsmagazin von NABU Giftstachel - zu 100% aus rießeikelten Blättern 
 
 
 
Wissenschaftliche Experimente an NABU-Spielern! 
 
Harvard-Wissenschaftler hatten vor ein paar Jahren die verjüngende Wirkung des 
Enzyms Telomerase entdeckt. Diese sensationelle Entdeckung wurde 2009 zurecht 
mit dem Nobelpreis ausgezeichnet. Durch erfolgreiche Laborversuche, bei denen 
man die Wirkung der Telomerase reaktivierte oder verstärkte oder was auch immer 
tat, konnte bei Mäusen der Alterungsprozess nicht nur aufgehalten, sondern sogar 
umgekehrt werden. Die Organe der Versuchsmäuse wurden wieder jünger! Doch 
leider wurden auf der Erde entsprechende Tests bei Menschen verboten, weil man 
befürchtete, dass der vermehrte Einsatz von Telomerase das Krebsrisiko erhöhen 
würde.  
Deshalb suchten die Forscher nun anderswo nach neuen Versuchskaninchen. Auf 
Orkan fanden sie einige Probanden in der Fußkopfmannschaft von NABU 
Giftstachel. Praktischerweise tummelten sich in dem Kader mittlerweile nicht nur 
viele ziemlich alte Spieler, sondern auch zahlreiche Vertreter unterschiedlichster 
Rassen. So konnte die Wirkung gleich an verschiedenen Spezies untersucht 
werden. Die Ergebnisse fielen dann allerdings ziemlich unterschiedlich aus und nur 
in Einzelfällen so wie erhofft.  
Der Mensch LU Medicus zum Beispiel bekam tatsächlich Krebs, der ihm so zu 
schaffen macht, dass er leider mit dem Fußkopfspielen aufhören musste. Der Ork 
Trockenfurz  verwandelte sich gar komplett in einen Krebs. Als solcher kann er 
auch keinen gescheiten Fußkopf mehr spielen. Besser sah es bei dem Elfen 
Sturmflut und dem Dackel (oder wofür steht „Dak“ nochmal?) Kleinschwanz aus. 
Die inneren und äußeren Organe verjüngten sich in rascher Zeit auf nicht mal die 
Hälfte ihres eigentlichen Alters. Die größte Wirkung allerdings erzielte der 
Versuch beim Zwockel Gefährliche Bohnen: Bei ihm haben die Organe wieder den 
Status von denen eines jungen Hüpfers erlangt.  
   

http://www.bild.de/ratgeber/gesund-fit/test/wirken-als-man-ist-beauty-geheimnisse-tipps-tricks-test-lebensmittel-operation-kosmetik-9476232.bild.html


Manager Becker war es leid. Ständig musste er sich etwas überlegen, womit er den OCWV-
Leuten weismachen kann, dass einige seiner Elfen jünger waren als offiziell angegeben. 
Dabei weiß doch wirklich jedes Kind, dass Elfen gar nicht altern. Nur leider sind OCWV-
Offizielle nicht so schlau wie Kinder. Dazu kommt noch diese Regel, dass der OCWV pro 
Saison nur an einer bestimmten Anzahl von Spielern Alterskorrekturen vornehmen würde... 
Hin und wieder schaffte es der ein oder andere Manager dennoch, mehr als drei Spieler zu 
verjüngen, da wäre es doch gelacht, wenn ausgerechnet Manager Becker dies nicht schaffen 
würde!   
Als er so darüber nachdachte, was er in den letzten Jahren so für blödsinnige 
Verjüngungsaktionen geschrieben hatte, fiel ihm auf, dass es bei seinen Elfen gar nicht mal so 
viele waren. In den ersten vier NABU-Saisons hat es gar keine derartige Aktion gegeben! 
Daraus ließe sich vielleicht etwas machen... Umgehend belebte er das frühere Vereinsmagazin 
„NABU Sport“ wieder und berappte ein hübsches Bestechungssümmchen, damit ein OCWV-
Angestellter die Verantwortung für eine angeblich jahrelang verschollene Aktion übernehmen 
würde, die nun hoffentlich noch nachträglich vom OCWV bearbeitet wird... 
 
 
 
Oktober 2006                  Saison 2006/07 

NABU Sport #7 
 
 

 
Elfentricks 
 
 
Manch einer unserer nichtelfischen Leser fragt sich vielleicht, wieso Elfen so 
lange leben. Sind es die Gene? Machen es die Zauberkräfte möglich? In 
Wirklichkeit bedienen sie sich aber nur ein paar einfacher Tricks, um ihr 
Lebensende immer weiter hinauszuzögern.  
Die NABU-Spieler Heuschnupfen, Saurer Regen und Küstennebel 
beispielsweise treffen sich regelmäßig in der östlichsten Zeitzone Orkans und 
überschreiten dann die Datumsgrenze. Sie überholen gewissermaßen die Zeit, 
und die gesparten Tage sorgen nun für ein längeres Leben. Zählt man alle 
gewonnen Tage zusammen, kommen Saurer Regen und Küstennebel 
mittlerweile auf 4 Jahre, die sie nun mehr Zeit haben. Heuschnupfen, der schon 
vor den anderen diese Methode angewendet hatte, kommt sogar schon auf 6 
Jahre!   
Weniger schlau dagegen stellen sich ihre Mannschaftskollegen Sonnenstich und 
Rübennase an, die die Datumsgrenze immer in die falsche Richtung überqueren. 
Auf diese Weise erleben sie die Tage mehrmals, wodurch ihr biologisches Alter 
nun deutlich höher geworden ist.  
  



 

 

 
Ein Konflikt brodelt in dem Fußkopfverein der Minotauren: 
Leonid und Yuri, zwei heldenhafte Kämpfer für die gerechte Sache, ein klassischer Kampf im 
Stil des Kalten Krieges mit dem einen Unterschied: Hier sind beide Seiten unsere geliebten 
Helden der Arbeiterklasse. 
 
Zwei Wochen früher: Der Maurer Leonid Brezhnev und der Schlosser Yuri Andropov sind auf 
dem Weg zurück von ihrem Tagwerk, als der Trainer des FKV Longhorn ihnen zuruft: „Hey, ihr 
seit doch Minotauren, ihr könnt doch Fußkopf spielen!“ Die beiden bejahten, spielten sie doch 
jedes Wochenende, wenn auch bisher sie sich nur dreckige Hinterhöfe als Plätze und weiche 
Goblinköpfe als Spielgerät leisten konnten. 
„Wollt ihr bei uns mitmachen?“ Die beiden waren begeistert. „Okay, das Spiel beginnt in einer 
Stunde, Trikots braucht ihr nicht, wir pinseln uns die Nummern einfach aufs Fell.“ 
 
„Halt!“ aus dem Nichts platzierte sich ein sehr raumfüllender Oger zwischen dem Trainer und 
den beiden Neuzugängen: „Mein Name ist Fidel und ich bin der Manager dieser beiden 
Jungtalente.“ – „Äh, du scheinst neu in der Gegend zu sein, sonst wüsstest du, das die 
Tätigkeit des Managers hier als kapitalistische Nutznießerei und gesellschaftliches 
Parasitentum unter schwerer Strafe steht,“ entgegnete der Trainer. 
„…“ 
„…“ 
„Mini-Gewerkschaftszellen-Vertreter?“ 
„GENOSSE!“ 
 
So wurde auch Fidel in die Mannschaft integriert und es zeigte sich, dass seine imposante 
Erscheinung und seine klebrigen Finger ihn ideal für die Rolle eines Torhüters prädestinierten, 
auch wenn seine Genossen Mitspieler ihn immer mit Zweifel betrachteten, war er doch 
deutlich charismatischer und intelligenter als dies weithin von Oger vermutet wurde. Doch 
seine ist eine andere Geschichte. 
 
Leonid und Yuri spielten also gegen Orkhausen ein Spiel überschattet von der Verwirrung, ob 
die Orks jetzt, da sie von der Fleischpeitsche gesponsert wurden immer noch ein Klassenfeind 
waren, oder nicht. Dennoch schoss Yuri direkt ein Traumtor und auch wenn das Spiel 
aufgrund einer fragwürdigen Aktion der hinterhältigen Gegner noch verloren wurde so 
konnte er sich doch von seinem Team feiern lassen. 
Doch Leonid zog nach, bereitete 3 Tore gegen die Wild Tigers vor und war maßgeblich für 
den Sieg mitverantwortlich, bevor das Spiel in einem Zeitparadox verändert und den 
Minotauren aberkannt wurde. 
 
Zusammen standen sie dem TSV gegenüber und bezwangen den klerikalen Klassenfeind 
doch der dritte Doppelspieltag sollte ihre Feuertaufe werden: 
"`Genossen, ihr werdet in den Nächsten beiden Spielen euch einzeln beweisen müssen, auf 
der selben Stelle: Zentraler Gewalthaufen. 
Kein Verein ist so verzw… so in Jugendarbeit engagiert wie unserer und ganz Orkan weiß 
bereits, dass der Rookie der Saison nur einer von euch beiden sein kann. Die Kleinen laden 
sich sogar "`Team Yuri"' und "`Team Leonid"' Apps auf ihre Kommunikationsdämonen. Doch 
heute geht es um den Einzug in den Goblin Cup und die Bezwingung der letzten beiden 
Klassenfeinde aus der Rede unseres Genossen Vereinspräsident, also zeigt uns, wer von euch 
den Titel verdient."' Zielstrebig und willig ihrem Trainer und der Vielzahl von Fans nah und fern 
zu beweisen, dass sie der beste Jungspieler waren, den Orkan je gesehen hatte, zogen die 
beiden Helden in ihre Schlachten. 
 

If you want to be a hero well just follow me 

 

 

 

 

 

A Working Class Hero is something to be – Teil 1 
 



Initiative zur Erhaltung und Förderung der Fußkopfkultur

in der uns hartnäckig umgebenden Scheinwelt

Aktionen für Dummies
Team:

Liga:

Manager:

...................................

...................................

...................................

ORC
CUP
WELT
VERBAND

ORC
CUP
WELT
VERBAND

#1 TEAM BUILDING

#4 Gegnerischen Manager Dissen

#5 Sonstiges

- Motivation

- SEMINARE

- Verjüngungen

Motivations-Bonus von  10  20  30  Punkten bedingt durch:

2 Tage trainingsfreies für alle Stammspieler (100.000)

Freibier zum Abschlusstraining (50.000,

ACHTUNG: Nicht für Orks geeignet)

Nutten für alle -  Charlie Harper Effekt! (250.000)

Rinderwahn like King Titan

Elfmeter für Dummies - Kick it like Backham

Blutgrätsche - Knick it like David Busst

Run Forrest, Run! - mit Forrest Gump

Taktikfuchs - mit König Otto Rehakles IProf. Rangnick

Kostenkalkulation: .........................

ORC CUP FETEN Fotos/Videos veröffentlichen.

Manager als ‚Hochgürtel‘ beschimpfen.

Manager mit permanentem Misserfolg im ORC CUP

konfrontieren (besonders geeignet für die Herren

Schlauch und Deggim).

Manager gemeinsam mit Bernd Axmacher und

Gerhard Neuberger auf einem Tretboot aussetzen.

Ligamanager Ulrich als Nachtwache einteilen.

Manager Papp zu einem Fußballspiel gegen

Bayern München einladen.

Kostenkalkulation: .........................

Die Erhebung von Steuern auf Vermögen in Höhe von

10 Mio. Dukaten und mehr fordern (Steuersatz: 40 %).

Die Spielergehälter um 50% kürzen. (ACHTUNG:

Motivationsverlust! Nur in dramatischer finanzieller

Notlage anzuwenden!)

Freibier im Stadion: Verdoppelt den Heimvorteil!

Allerdings fallen auch deutlich gesteigerte Reinigungs-

kosten an.

Kostenkalkulation: .........................

1x auf Alter 1 - Name: ..................................

1x auf Alter 3 - Name: ..................................

1x auf Alter 3 - Name: ..................................

Maximal-inversiv nach Dr. Schnibbel

Fantasie-intensiv nach dem Rorkweller

Geburtstaggwurzl

exklusiv an der Alters-Optionsbörse (powered by

Jopi Heesters)

Oil-of-Ork-Saft - einmalig revitalisierend

Anschauungsunterricht zum Thema ‚Apokalypse‘ mit

Herrn Troll (extrem motivierend)

Duracell Doping (anale Applikation, leistungssteigernd

und ausdauerfördernd)

Trainings gelage - sponsored by ERGO (extreme

Anti-Stress-Wirkung)

.........................

lager

Kostenkalkulation:

Standardprozedur OCWV: Gegnerische Spieler

vergiften mit:

Gegnerisches Team mit ‚Prinzessin Lillifee‘ Musik

beschallen (Endlosschleife)

Abführmittel im Pausentee

(vollständige Darmrelaxation)

Kostenkalkulation: .........................

(250.000)

(125.000)

(125.000)

Verjüngungsmethode

#2 Aktionen pro ..................................

#3 Aktionen Contra .........................

handelsüblichem Rattengift

neurotoxischem Kampfstoff Sarin

gemeinem Orkfurz

KOSTEN GESAMT: ..................................

Interne Vermerke

Eingang:   ..............................

Erfolgschancen

Gebühr

:   ..............................

:   ..............................

Oliver Papp

Hell‘s Backstage

WASA Wombats United

A. D. Wild Tigers

5o.ooo Dukaten

WASA Wombats United

X

25o.ooo Dukaten

1.25o.ooo Dukaten

X

X

X

5o.ooo Dukaten

X

X

X

X

X

#636 Ork Hunter

#620 Otos the Brain

#633 Ailton da Wombat

25o.ooo  Dukaten

X

X

X



   11. Jahrgang – Ausgabe 2 
Kommender HB-Meister 

 
 

MOB FÜR AUFFE FRESSE 
- Schlachtet die Wilfried-Sau! - 

 
„So“, sagte seine Lordschaft. Da isses, das 
erste Top-Spiel der Saison für seine Orks. 
Und gleichzeitig stellte er sich die Frage, ob 
er sich seine gute Orks von den dämlichen 
Ogern zertreten lassen sollte. „Nö“, dachte er 
sich, da muß es was anderes geben. 
 
Wir drehen die Erinnerungskiste zurück und 
werfen einen Blick nach Prince-Ton, wo sei-
ne Lordschaft Ligamanager FU gelegentlich 
besucht und mit ein wenig Schokolade er-
freut, so völlig rein unbestechlich. Auch der 
geplante Ausflug ins Orkney-Land, mit Was-
serrutschen, einer netten Lodge und der Son-
ne Flo-Ridas war natürlich nicht als Beste-
chung zu werten, das waren einfach „Mit-
bringsel“. Aber was hatte seine Lordschaft da 
gelernt? Wir erinnern uns zurück: 
 

 
 
Seine Lordschaft selbst am Mikroskop mitten 
in der Stammzellenforschung. Was ist das 

überhaupt, Stammzellen? Aus einer Stamm-
zelle bildet sich alles, was später einen rich-
tigen Ork oder Oger ausmacht. Stampfer, 
Krallen, Fußschweiß, Seber und bei Mutatio-
nen auch Gehirnmasse (meist nicht nutzbar). 
Legt man quasi eine Stammzelle neben ein 
anderes Objekt, so kann man dieses nachbil-
den. Also ein Organ z.B. Oder eine Pizzeria. 
Oder… einen ganzen Oger? 
 
Und dieser FU, der heilige Ligamanager, was 
macht der eigentlich so beruflich? Werfen 
wir mal einen Blick in die Live-
Übertragungs-Glaskugel: 
 

 

GRUNZ! 



AHA! Er schnippelt kleinen, niedlichen Zeb-
rafischen, denen er vorher Namen wie Nemo 
oder Schorsch gibt, die Schwanzflossen ab. 
„Das tut denen nicht weh und das wächst 
wieder nach“, erklärt er mit der Sicherheit 
eines Chirurgen, daß keine Operation, wie 
auch immer die Verläuft, ihm wehtut.  
„Und könnte man aus diesen Schwanzflossen 
nun Zellen entnehmen, ähnlich Stammzellen, 
die sich dann so vermehren, daß sie den ur-
sprünglichen Wirt wieder herstellen?“ 
„Haha, ja klar“, meint Florian, „dazu müßte 
man nur so eine Nährlösung wie diese hier 

 
mißbräuchlich verwenden, und schon hätte 
man sowas.“ 
„Soso, mißbräuchlich verwenden…“ mur-
melte seine Lordschaft. 
„Von einem … z.B. Oger… was müßte man 
da eigentlich haben, was ganz sicher die 
Kerninformation enthält, um diesen nachzu-
bauen?“ 
„Man muß immer das haben, woraus sie be-
stehen, was sie ausmacht, das, was sie auch 
für die Gesellschaft sind. Bei einem Oger ist 
das ein Haufen Scheiße.“ 
 
Daß plötzlich um die Latrinen der Oger ein 
paar der minderen Orks herumlungerten, 
störte irgendwie so gar keinen, erst recht 
nicht Manager Seifert, dieser Abschaum, 

dieser widerliche, ekelhafte, erfolgsverwöhn-
te ähhhh.. widerliche diese also bah. Genau. 
Der dachte: „Haha, die doofen Orks wollen 
Oger-Scheiße, weil die das glücklich macht“ 
oder irgendwas anderes. Viel denkt so ein 
Seifert nicht, meist nur: „Ey boah, voll 
Scheiße, habe von 5 möglichen Pokalen in 
diesem Jahr nur 6 gewonnen, das muß anders 
werden und so…“ 
 
Also kurzum… Lord Ripley organisierte sich 
die Ogerscheiße, isolierte daraus die Stamm-
zellen und züchtete daraus 11 Oger und 1 
Menschen, merkwürdigerweise funktionierte 
dieses Verfahren auch bei Menschen. Den 
Wilfried, der daraus entstand, legte seine 
Lordschaft erstmal in einem Käfig im Keller 
ab, den könnte man immer mal brauchen, 
dachte er sich. Am nächsten Spieltag war die 
Begegnung endlich mal ausgeglichen. Nicht 
der allein-starke, aber extrem einfallslose 
Mob stand dominierend auf dem Platz, nein, 
exakt die gleichen Spieler standen dem Sei-
fert-Abschaum gegenüber. Wie ein Ei dem 
anderen gleichten sie sich, nur die Trikots 
verrieten, einmal Grunzer, einmal Abschaum.  
„Ohhhoooohohooooo“, brüllte der Seifert-
Abschaum über den Platz. „Das tut man nicht 
so gehen tun, dat sin ja Oger, also Fremdras-
sen für das Regiment“.  
Das Gelächter war groß, als sie alle ihre Ork-
ausweise vorzeigten. Da war doch mal was 
mit der Stadtverwaltung und regionalen Re-
gierung aus Lenson, wie sich der geneigte 
Leser erinnern mag – und so eine Einbürge-
rung… Nichts sollte einfacher sein, war 
schließlich nur ein Stück Papier, und schon 
waren die Oger geduldete und geführte Orks 
im Sinne der Orkriege. Für einen Spieltag 
durften sie sich frei bewegen und vor allem 
Kämpfen. 
Seine Lordschaft wurde ausdrücklich davor 
gewarnt, daß jede außergewöhnliche An-
strengung die Klone zerstören würde. Aller-
höchstens würden sie 20-30 Sanduhren hal-
ten, würden sie mit einer Stärke von mehr als 
5 auf das Spielfeld auflaufen. Daß seine 
Lordschaft-Trainer die Anweisung gab 
„Spielen bis zum Umfallen“, hatte also etwas 
sinnbildlicher für sich. Die Müllabfuhr ent-
sorgte am nächsten Tag den ganzen Dreck. 
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